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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Zeit dem 12093 1960 wurden in ger Türkei S50 Menschen 
hingenishter (darunter 27 politische Täter! 


bi TODESSTRAFEN 


15.0355 M. Can Azbay, Davut Hanar, Mecder Bahe- 
dir in Diyarbakir 
15.03.89 Zafer Koc in Ankara 


Set der Ansrulung des Knegsechtes in der Türke! Ende 
1978 wurden in der Türkei 519 Todesstrafen verhangt. 


ol ANTRAGE AUF TODESSTRAFE 


Seit den 72.09.1980 wurde in 6.208 Fällen die Todes- 
Strafe beantragt, 


d PROZESSE 


Cumhuriyet vom 08.03, 1985 


Revisonsverahren gegen die Arbeiterpartei vor dem 
Kassationsgerichtshof 


Vor dem militärischen Kassationsgerichtshof in Ankara 
wurde gestern das Ergebnis der ersten Instanz verhzn- 
dek. Der Militärstaatsanealt vertrat die Ansicht, daß 
die Partei bei ihrer Gründung keine illegale Organisation 
gewesen Sei. Aus diesem Grunde sei bei einigen Ange- 
Klagter aufgrumd mangelnder Beweise suf Freispruch 
zu erkennen, Außerdem sei es juristisch auch nieht zu 
vertreten, daf bei einigen Angeklagten die Strafen ange 
hoben werden. 


In der Werfahren, das won 23 der 36 Arwaälte verfolgt 
wurde, wurde eine, Gesamtwerleichgung und indiwidielle 
Verteidigung gemacht. In der gemeinsamer Werteidi- 
gung hieß es, daß die Partei nech der Verfassung aus 
dem Jahre 19571 gegründet worden sei. Sollte sin Werstoß 
gegen das Parteiergesetz vorliegen, so müßte das Wer- 
fahren wor dem Werfassungsgericht stattlinden, In der 
"jährigen Tätigkeit der Partei sei es zu keiner illegalen 
Handlung gekommen. Die Anklage sei lediglich. eine 
Kopie des Verfahrens, das schon einmal im Jahre 1971 
stattgefunden habe, In der 75-seitigen Begründung des 
Urteils sei kein vernünftiger Grund für eine Bestrafung 
zu sehen. In dem Verfahren mit 144 Angeklagten waren 
102 Personen mit Freiheitsstrafen belegt worden. 


Cumhuriyet vori 08.02.1985 
Ahmet Yildiz wurde freigesprochen 


Der ehemalige Senator und Vorsitzender der YWolkshäu- 
ser, Ahmet Yildiz, wurde nun won dem Worwurf, die 
Stastanwaltschaft in einem Prozeß beleidigt zu haben, 
freigesprochen. Er war wor dem Militärgericht Mr. 1 
in Ankara arıgeklagt, die Grenzen der Verteidigung 
überschritten zu haben und sollte wegen Beleidigung 
der Militärstaatsarıwaltschaft eine Strafe zwischen 
6 Monaten und 3 Jahren erhalten. In seiner Wertei- 
digungsrede ging der Angeklagte auf das Recht jedes 
Angeklagten auf freie Verteidigung ein. Sein Anwalt, 
vel Dewscioglu, schloß sich den Worten seines Man- 
danten mit der Bemerkung ap. daf sein Mandant die 
jüngere Geschichte der Türkei mit geprägt habe und 
als Aufgeklärter nie daran denken würde, einen 
Staatsanwalt zu beleidigen. In der kurzen Begründung 
des Urteils hieß es lediglich, dap das Gericht die Be- 
schuldigunger als nicht erwiesen ansehe. 


Cumhuryet vor 08.03.1985 
Das Dewrimei Kurtulus Werfahren won Izmir 


In ginem. Wertahren mit 5 Angeklagten, denen die Mrt- 
gliedschaft in der illegalen Organisation Devrimci Kurtu- 
lus vorgewärfen wurde, Sand am alle Angeklagten Irege- 
sprochen worden, Das Gericht in Izmir vertrat die 
Ansicht, dat es keine Beweismittel gebe, die die Mit- 
gliedschalt der Angeklagten in dieser Örgansation 
beweisen kënne, 


Cumhuriyet vom 09.03.1985 


Ermittlungen gegen den Chefredakteur der Zeitung 
Aillıyer 


Unter dem Worwurf gegen die Verbote des Kriegsrechts 
verstoßen zu haben, ist gegen den Chefredakteur der Zei- 
tung Milliyet, Dogan Heper, ein Ermittlungsverfahren 
eingeleitet worden. Sollte es zur Eröffnung eines Werfah- 
rens kommen, $0 erwarten den ‚Journalisten zwischen 
G Monaten und 2 Jahren Freiheitsstrafe. 


Coambustwnt vo 09.03.1985 
Folterworwürfe 


Untersuchungskommission ` wegen der 
eines AMAF Abgeordneten 


Nachdem der Abgeordnete der Warerlandspartei fir die 
Provinz Artin, Mewzat Biyikli; in der Fraktionssitzung 
seiner Partei Foltervorwürfe erhoben hatte, wurde mun 
angekündigt, daß ein Staatssekretär im Innenministerium 
mit der Aufklärung des Falles beauftragt worden sei. 
Biyikli hatte während der Fraktionssitzung ein Stron- 
kabel vorgezeigt und geschzeitig Blutige Wesche mitge- 
bracht. Nach seinen Informationen war gin Unternehmer 
und weitere 11 Personen auf der Polizeiwache in Lem 
gefoltert worden. Seine Beschwerden bei dem Gouver- 


neur dieser Provinz hatten damals keinen Erfolg gehabt. 
Der Abgeordnete kündigte an, daß er oine parlärerta- 
rische Untersuchung fordern werde, wenn die Sache 
nicht innerhalb won 2 Wochen ufgeklärt werden 
könne, 


Milliyet vom 10.03.1985 


Im Verfahren wegen der Petition wurde die Zeugen- 
schaft von Ecevit, Demirel, Avci und Inona gefordert 


Die Verteidigung im Werlahren wegen der Petition der 
Intellekturllerı, das wor dem Militärgerscht Mr. 1 in Ans 
kara durchneführt wird, hat die Zeugenszhaft von 
Bülert Feelt. Süleyman Dermirel, dem Vorsitzenden 
der DYP, Yildirim Auct und dem Vorsitzenden der $0- 
DEF, Erdal Inönü, sowie weiterer 24 Personen gefordert. 


Der Antrag wurde von den Werteidigern und dem Ange- 
klagten Yalcin Kücuk gestellt. In der Begründung hieß 
es, daß es in dem Stadium des Verfahrens nun notwendig 
sei, daß die Ermittlungen erweitert werden müßten. 


Milliyet vom 13.03.1985 


Urssames Geständnis wir haben 5 Idealisten verurteilt 
und erschossen 


fm Werfahren Nr. E gegen die Organisation TKP/ML- 
TIEKO wor dem Militärgericht Mr. 2 in Istanbul wurde 
mit der Wernehmung der 17 Angeklagten Tortgefahren. 
Der Angeklagte Mehmet Altintas gab am, daB sie aus 
einer Tesstube in Dudullu 5 idealisten herausgeholt und 
sie nach einem Wolksgericht erschossen haben. Im Ver- 
lauf der Werhandlung wurden won ihm weitere Aktiorsen 
geschildert. Der Angeklagte, der im Werfahren TIEKO 1 
unter Todesstrafe angeklagt gewesen war und mit einer 
lebenslänglichen Freiheitsstrafe verurteilt worden wer, 
gab weiter an, daf er die Führer der Organisation nicht 
kenne. 


Cumhuriyet vem 13.03.1985 
Autorin mit Kopftuch vor dem Staatssicherheitsgericht 


Die Herausgeberin der Monatzzeitschrift "Maktup" {Brief} 
ist nun wegen des Werstoßes gegen den Laizismus wor 
dem Staatwicherheitsgericht in Istanbul angeklagt. Emi- 
ne Senlikogu soll mit ihrem Buch "Den Glauben cr 
Jugend haben sie mit Fragen gestohlen‘ gegen den $ 
1653 des türkischen Strafgesetzes verstoßen haben, Sie 
erwartet dafür eine Strafe zwischen 7,5 und 15 Jahren. 
Während der Verhandlung wurde durch eine weitere 
Reporterin der Zeitschrift mit Kopftuch fotografiert. 
Auf Fragen der ‚Journalisten gab die Angeklagte an, 
daß sie die Volksschule besucht habe. Sie habe festge- 
stellt, daB die heutige Jugend vom Glauben abfalle. 
Aus diesem Grunde habe sie dieses Buch geschrieben, 
Es sei nicht ihre Absicht gewesen, damit Propaganda 
zu betreiben. 


Die Angeklagte befindet sich zwar nicht in Haft. Das 
Gericht lehnte es aber ab, auf das Erscheinen der An- 
geklagten zu verzichten. Das Wertähren wurde auf den 
A. April vertagt 


Milliyet vorn 14.02.1985 

Das THKP/C Deinch Yol Verfahren 

Im Werfahren gegen 45 Angeklagten der Organisation 
THKP/C Oeinch Yol D. Weg) wor dem Militärgericht 


Mr. 1 in Istanbul wurden 4 Angeklagte aus der Unter- 
suchungshaft entlassen. 


Mitt vori 14.03.1985 
Norweger verurteilt 


Das Militärgericht Mr. 1 in Ankara verurteilte Dogan 
Kilic, der in der Zwischenzeit die norwegische Staats- 
bürgerschaft angenommen hatte, wegen Propaganda 
gegen die Tirkei zu einer Strafe won 5 Jahren Gefäng 
nis, Das Wergehen soll der Angeklagte mittels einer 
Fublikation begangen haben. 


Cumhuriyet wor 14.03.1985 


Das Dev-Yol Verfahren von Akdere 


im DewYol Werfahren won Abdere, das mit 55 Ange 
klagten vor dem Militärgericht Mr, 1 in Ankara durch- 
geführt wurde, sind nun die Urteile verkündet verkündet 
warden. Wegen Mitgliedschaft in der Organisation und 
verschiedener Aktionen für die Organisation wurde der 
Angeklagte Ali Ulydag zunächst mit dem Tode, aus 
mildernden Gründen dann aber mit einer Iebensläng- 
lichen Freiheitsstrafe beswaft, Weitere 22 Angeklagte 
erhielten Strafen zwischen H Monaten und 15 Jahren 
Haft. 


Cumhuriyet vom 15.03.1985 
Ein weiteres Verfahren gegen Behcet Canturk 


Gegen einen der in Ankara inhaftierten Matiachefs”, 
Echeer Cantürk, wurde nun ein zusätzliches Verfahren 
eröffnet. In dem Werfahren, in dem weitere #6 Perso- 
nen angeklagt sind, wird dem Angekliagten die Mit- 
gliedschaft in der Kurdischen Arbeiterpartei (EIP], 
Hilfe für die Mitglieder, Verstoß gegen das Waffenge- 
setz, Kommunisruspropagenda und Ausstellen von 
gefälschten Pässen zur Last gelegt. Die Ermittlungen 
waren gegen insgesamt 39 Angeklagte geführt worden, 
von denen nun 27 angeklagt sind. 


In der Bä-seitigen Anklageschrift führte der Militär- 
staatsarıwalt aus, daß die Angeklagten in den Jahren 
1978 bis 1984 verschiedene Aktivitäten für die Kur- 
dische Arbeiterpartei und die Avantagardistische 
Kurdische Arbeiterpartei (KÖIP] durchgeführt haben. 


Die Angeklagten sollen dafür eine Swafe zwischen 
8 umd 15 Jahren erhalten. 


Bei den Ermittlungen wegen Rarschgiftschmuggel 
hatte sich herausgestellt, daß der Verdächtige Behcet 
Cantürk, Sympathien für die Revolutionären Demukra- 
tischen. Kulturwereine empfunden hatte. Ein Teil der 
Leiter dieser Organisation hatte sch bemüht, einen 
unabhängiger kurdischen Staat zu gründen. Einer der 
Leiter der DOKD befand sich zu dieser Zeit in Schweden 
als Asylarıt, Um die Arbeiten der Organisation zu finar- 
zieren habe dann Hauschgittschmuggel stattgefunden. 
Außerdem seien über Bulgarier auch Waffentransporte 
durchgefuhrt worgen, 


Cumhuriyet wom 15.03.1905 

Auztelsgopsbor für die Mutter von Melike Demirao 

Die Mutter der ausgebürgerten Melike Demirag, die 
Sängerin Rüchen Camay, gab an, deb sie seit derm 
11.08.1984 keine Ausreisegenehmigung erhalte. Sie 
erklärte, daß sie nicht wise, warum man thre Bewe- 
gurigefreiheit einschränke. 


Milliyet wom 76.04,1985 


Urteile im KUK-Werfahren: 3 mal die Todesstrafe 


Us Verfahren open die separatistische Organisation 
KUK vor dem Milmtärgerieht in Diyarbakir ging nun zu 
Ende. 3 der Angeklagten wurden zum Tode verurteilt. 
in dem Werfahren, in dern 193 Angeklagte freigestorg- 
cher wurden, wurden weitere 53 Angeklagte zu Strafen 
zwischen D Monaten und 28 Jahren werurteilt. 


Milliyet vom 16.02.1985 
Dias Werfahren open THEO Türkiye Devriminin Yolu 


Im Verfahren gegen Angehörige der Organisation THEO 
TOY wurde ein Arngekläagter vorn Militärgericht in Anka 
ra zum Tode werurteilt, Z weitere Angek lapte erhielten 
eine lebenslängliche Haftstrafe. Die anderen Angeklagten 
erhielten eine Strafe won jeweils D Jahren und 8 Morns- 
tër. 


Milliyet vom 15.03.1585 
Das KAWA Verfahren 


Wor dem Milmärgericht Mr. 1 in Ankara endete auch das 
Werfahren gegen Angehörige won KAWA. Die 3 Ange 
klagten wurden alle zunächst mit dem Tode bestraft, 
aus midernden Gründen wurden diese Smafen dann aber 
in wine bebserslängliche Haftstrafe verändert, 


Miiliivet vor 15.03.1985 
Das Dev Yol Vorfahren von Bergama 


Das Verfahren Deyv-ol Bergama mit 15 Angeklagten 
land mum zum Zweiter Mal wor derm Militärgericht in 
Izmir. statt, In der Revision werurteilte die Kammer 
einen Angeklagten zu einer lebenslänglichen Freiheit- 
strafe. Die anderen 23 Anmeklägten erhielten Strafen 
von insgesamt 55 Jahren und 3 Monaten. 


Milliyet vom 16.03.1985 
Das Halkin Kurtulusu Werfahren 


Vor deen Alıltärgericht im Diyarbekir ging das Wer- 
fahren Halkin Kurtulusu Sanliurfa weiter. Dæ Gericht 
verkündete, daß das Verfahren kurz wor dern Abschluß 
stünde. In diesem Werfahren werden keine Todesstrafen 
gefordert. 


Cumhuriyet vom 173,1285 


Der Film Memet mein Fake" wurde durch die Zensur 
verboten 


Der unter der Regie von Peter Ustinov verfilmte Román 
von Yasar Kemal (Memet mein Falke = Inge Memed| ist 
durch die Zensurstelle verboten worden. Mit einem ein- 
simmgen Beschluß wurde der in Großbritannien ge- 
drehte Film #ufgrund won D 19 (a u. b) der Zensurwer- 
ordnung nicht fir Auffiehungen zugelassen, Die Zen- 
surstelle begründete ihren Entsczhluß mit einer Entschei- 
dung aus dem Jahre 1979, nech der das Drehbuch für 
einen solchen Film nicht zugelassen worden war. In den 
kommenden Tagen wird diese Entscheidung durch ein 
ober Gremium nach einmal überproft werden, 


Tercüman vom 13.03.1965 
im DISK-Verfahren werden die Beweismittel gewürdigt 


Im Verfahren gegen den Gewerkschaftsbund DISK und 
ger ihm angeschlossenen Gewerkschaften wurde mit dem 
Werlesen der schriftlichen Beweismittel fortgefahren. 
Derzeit werden die Beweismittel gegen die Gewerkschaft 
Yeralti Maden-ls verlesen, Gleichzeitig wurden dem Ge- 


richt Plakata und Spruchbänder vorgelegt, die in der 
Zentrale der Gewerkschaft gefunden wurden und die auf 
eine Zusammenarbeit mit illegalen Organisatoren 
schließen Lesen. 

In dem DISK-Werfahren sind 1474 Personen angeklagt, 
In 74 Fällen ist die Todesstrafe gefordert. Es sind in dem 
Prozeß insgesamt 22.000 Beweismittel zu würdigen. 


Cumhuriyet vom 19.03.1985 
Revision gegen das Urteil gegen die Friedensvereinigung 


Gegen die Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils durch 
das Militärgerieht in Istanbul haben die Verteidiger 
Widerspruch eingelegt. Zuvor hatte das Militärgericht in 
Istanbul trotz der Auflage des Militärkassationsgerichts- 
hofs, daß die Ermittlungen mur mangelhaft geführt wor- 
den Seien duf Seiner erstirstänzlichen Urteil beharrt. 
Nun wird das Verfahren erneut durch den Militärgerichts- 
hof überprüft werden müssen. Allerdings wird die Ent- 
scheidung dieses Mal durch die Kammerversammlung ge- 
TAI werdert. 


Cumhuriyet vom 19.03.1985 
Rahmi Saltuk wurde freigesprochen 


Der Künstler Rahmi Saltuk wurde nun auch in der Pit- 
vaionsverkandlung vor dem Strafgericht in Bodrum frei- 
gesprochen, Ihm war vorgeworfen worden, auf einem 
Konzert am 13.07.1983 unprogrammgernäß Lieder 
gesungen zu haben und damit gegen Vorschriften des 
Veranstalters verstoßen zu haben. Dafür hatte er zu- 
nächst eing Strafe von 3 Monaten und 3000 TL Geld- 
strafe bekommen. Der Kasatonsgerichthof hatte 
aber Revision eingelegt und plidiert, daß der Ange- 
klagte freigesprochen werden musse Dieser Meinung 
schloß sich nun auch das erstinstänzliche Gericht an. 


Cumhuriyet wor 13.03.1935 


Das Friedenzwereinigungsverfahren 2 wurde durch 
Arthur Miller und Harold Pinter verfolgt 


In dem Werfahren gegen 45 Angeklagte der Friedens- 
vereinigung vor dem BMilitärgerscht Nr, 7 in Istanbul 
wurden die Befragungen den Beschuldigten abge- 
schlossen, Das gestrige Verfahren wurde durch die 
Schrifsteller Arthur Miller (USA) und Harold Pinter 
IGE), sowie dem Worsitzenden der Friedenswereini- 
gung, Mahmut Dikerdem, werfolgt. Das Verfahren 
wurde zur Werlesung der schriftlichen Beweismittel 
auf den 15.04.35 um 10 Uhr vertagt. 


Milliyet vom 20.03.1985 


Strafrekord von Cengiz Ayhan: zwei Mal lebenzläng- 
lich, einmal 24 Jahre und einmal #0 Jahre 


Der rechte Aktionist Cengiz Ayhan wurde gestern 
durch das Militärgericht Mr, 1 in Ankara wegen dem 
versuchten Mord an dem TEP Woritzenden lihri 
Belli zunächst mit den Tode, aus strafmildernden 
Grinden, dann aber mit einer 20-jährigen Freiheits- 
Strafe belegt, Der Angeklagte war zuvor schon won 
verschiedenen Gerichten wegen amderer Aktionen 
zwei Mal zu lebenslänglich und einmal mit einer 
24-jährigen Haftstrafe belegt worden. 


Cumhuriyet vorn 20.03.1985 


Gegen Gönersin werden P Monate bis 2 Jahre Haft 
gefordert 


Wegen des Artikels vom 04.07.1385 mit der Uber- 


schrift ‘Ein starker Technokrat won Özal’ wurde mun 
ein Werfahren gegen unseren Chefredakteur Okay 
Gänerein eröffnet In dem Artikel sollen lobende 
Worte für den Führer einer verbotenen politischen 
Partei enthalten sein, Unter dem gleichen Worwurf 
ist auch ein Werfahren gegen den Chefredakteur der 
Zeitung Bulvar, Akin Kenacoglu, anhängig. Für ihn 
wird das gleiche Strafmalß gefordert. 


Cumhuriyet vorn 20.03.1995 
Anklage wegen drei Büchern 


in Istanbul finden drei Verfahren wegen Büchern statt. 
Gegen den Journalisten der Zeitung Milli Gazete, Sadik 
Albayrak, ist ein Werfahren vor dem Miliärgericht Mr- 
2 anhängig. Hintergrund dafür ist die 3. Auflage seines 
Buches "Die Gehenden und die Kriechenden”, das im 
Jahre 1984 erneut aufgelegt wurde, Wegen eines Wer- 
stoßes gegen den & 1634 wird gegen ihn eine Strafe 
zwischen 1 und 3 Jahren gefordert. 


Das Staatssicherheitsgericht In Istanbul hat über das 
Vergehen des ehemaligen Staatsminister und Abgeord- 
neten der MSP, Haan Aksay, zu befinden. Auch er soll 
mit seiner Buch Iran, Iran gegen den Laizismus war- 
stoen haben. Das Verfahren wurde wertagt, um (den 
Herausgjeher des Buches erneut vorzuladen. 


Gegen die Thesterschauspielerin Füsun Erbulak ging 
das Werlahren wor dem 3 Strafgericht in Istarıisol 
weiter. Sie soll mit ihrern Buch "Burgu" gegen die 
moralischen Worschriften verstoßen halben, E 


Tercüman vom 22.03.1995 


Die Akten von Apaydin und Atabek wurden nicht mit 
der DISK-Akte vereint 


Zwei Werfahren gegen den ehemaligen Worsitzender der 
Armwaltskammer von Istanbul, Orhan Aypaydın und 
den ehemaligen Worsitzender der Ärztekammer der 
Türkei, Erdal Atabak, sind von der Kammer im DISK 
Verfahren zurockgewiesen worden Beide Angeklagte 
waren im Prozeß gegen die Friederisvereinigurg am 14. 
11.1983 zu einer Freiheitsstrafe von 5, bzw. 8 Jahren 
wer urteilt warden. 


Die Anklage wegen einer Rede auf der Kongreb von 
Maäcden-is, bzw. DISK war an das Miltärgericht, das über 
die Gewerkschaft zu entscheiden hat, verwiesen worden, 
Kun mug der Militärkasationagerichtshof über die Zu- 
ständligkeit entscheiden, 


ei VERHAFTUNGEN 


Dis Kommandantur des #, Ammeekorgs hat die Werhaf- 
fung amer Gruppe von Angehörigen einer separatisti- 
scher Bande bekannt gegeben. Wie ez in der Mitteilung 
heißt, sino die Sepmatiten im Ausland ausgefrlder 
ang dber die Grenzen der Machharsteaten im Sioen 
eingeschlarst worden. Sie saien aber auf die Ablehnung 
der einheimischen Berälkerung gestolen. Es sa zweck: 
das, dat ala mir ihren Taten weiterhin Erfolg erzielen 
könnten. 

in Ankara wurden darüber irmaus 12 Angehörige wor 
zwa Sonar2tiechen Banden gefaßt Sir sollen an verschi 
denen Aktionen vor dem T2 September und einem 
Überfall im Jahre 1962 beteiligt gewesen sein (Qurmhus 
riyet vom 07.03.1388}. 


Gei Operationen in Adate und Koran wurden insgesamt 


TI Zeugen Jehovas, darunter 2 Frauen und 2 Ausländer, 
gelali. Bei den Hausdurehzuchurmgen warde eine große 
Anzahl yon Publikohonen beschiapahmt, die die An- 
sichten dieser Religion wiedergeben. [ve Angeklagte 
gaben bei ihren Befragungen zum großen Teil a, dal 
sie sich an den Gotzezchtoerzten beteiligt hatten (Terci- 
man vom 08.03.1985). 


Bej einer bewaffneten Auseinamdersetzum zwischen 
einer separatistischern Bande und den Siehenheitskräf: 
Iert wurde ein Umberofizier und IT Terrorist getötet. 
Die gellattenen Terroristen, von denen 2 verletzt sind, 
werden gesucht [Terciman vom O8. 2. 19884. 


Ahmet ikir, der zusammen mit Freunden 5 Personen 
wmnbrachie, wurde in Aybashi zusammen mit einer Prsto- 
le verhaftet (Cumhuriyet vorn 09.03.1985}. 


Bei einer bewaffneten Ausalnanderetzung zwischen An: 
gehärngen einer separatistischen Bande und den Sicher 
beirskrätiont wurden 8 Terroristen tot Zertgengertenen, 
Gei der Aussinanderetzungen Velen ein Unteroffizier, 
ein Soldat umd ein Bürger wurde ebenfalls getòtet (Cum- 
huriyet vom 11203.1965}. 


Vor den Zichéërfeftsércättor wurden in Ankara TI Amg- 
hörge einer Organisation gefaßt, die die werksszunge- 
mige Ordnung beseitigen walten. Die Verdächtigen 
hatten versucht, die Ünanisstiaon erneut audrubiei. 
(Milliyet vom 14.03.1985), 


In istanbul und Bursa warden Së Miitante gefaßt in 
istanbul waren es 35 Amoebärtoe einer separafaniachen 
Sande und in Bursa 23 Milanie einer inksracikalen 
Oegpanieatine (Cumhuriyet vom 14.03.1928). 


in Eregli am Schueren Meer wurden 28 Personen ver- 
haltet, die einer legale sonwetistechen Bande aige- 
hören (Cumhuriyet vom 15.03.1935). 


ENTHÜLLUNGEN IM FATSA PROZEB 


im Verfahren mit 792 Angeklagten, bei 263 geforderten 
Torddesstrafen, vor dem Militärgericht in Amasya hat die 
Presse lange Zeit zu dem Verlaf geschwiegen. Während 
am Anfang insbesondere. die konservative Terciman wer- 
suchte, durch eine Berichterstattung über das 'rote 
Met" Fatsa eine entsprechende Stimmung in der Ofert- 
lichkeit zu erzeugen umd selbst das Fernsehen eine ge- 
sonderte Serie dem selbstwerwalterer Kreisstädtehen 
Fata widmete, war es um die Vorfälle sehr ruhig gewor- 
Jen. 


Zunschendurch war lediglich zu vernehmen, daB die Arn- 
geklagten eine kollektive Verteidigung forderten und 
einige, darunter auch der Bürgermeister Fikri Sönmez, 
deswegen auf ihr Recht sich zu verteidigen verziehleten. 
Später erscheinen zwar wieder Überschriften wie "Die 
Zungen haben Sch gelöst‘ aber über den eigentlichen 
Verlauf war nichts zu vernehmen- 


In der Zwischenzeit müßte eigentlich das Stadium der 
EBewreismaufnahme mit Zeugerwernehmung und Werkeser 
der übrigen Beweismittel erreicht, bzw. beendet sein. Die 
Presse hat aber zwischen dem 09. und 13.03.1985 jetzt 
in großer Aufmachung über das Türchterliche Geständ- 
nis" des Angeklagten Nr. 1, Yusuf Atasoy, berichtet An- 


hand dieser Aussage soll nun deutlich werden, daß es in 
Fata nur um die Beseitigung von Andersdenkenden ging 
und nicht der Wersuch einer alternativen Regionalverwal- 
trng gegärgen et. Wir berichten in dieser Spalte anhand 
dar Aufzeichnungen von Cumhuriyet, obwohl sich fast 
“wörtlich identische Nachrichten asch im den arıdener 
Publikationen (Hürrivet, Tercoman, Milliyet) befinden. 
Aufschlußreich ist auch die Tatsache, daß alle Zeitungen 
sieh auf eine nichtöffentliche Sitzung beziehen. Warum 
sig trotzdem in. den Besitz der entsprechenden Informa 
tionen gelangt sind, und ob die Meldungen auch den ob- 
pk Trupp Tatsachen entsprechen, können wir derzeit 
nicht bzurteilen. 


Yusuf Atasoy kündigte dem Gericht an, daß er nun emd- 
lich die Wahrheit iber Fatsa berichten wolle. Der Bürger- 
meister Fikri Sönmez sei niemals gan Militanter der r- 
ganisation Deyrimei Yol gewesen, Er habe die Theorie 
mur unzulänglich gekannt und stets Reden gehalten, die 
nicht über eine einfache Armutsphilosoghie Binausge- 
gingen sei. Anfänglich habe Fikri sönmez sich die Orga- 
nisation Zunutze gemacht, um die Bürgerrneisterwiahlen 
zu gewinnen, später habe dee Örganisatıorı Nutzen aus 
Jer Position des Bürgermeisters gezogen. 


Im weiteren Verlauf stings Geständnisses schilderte 
Yusuf Atasoy seinen persönlichen Werdegang und wie 
er Zu der Organisation Öevririci Yol gestoßen sei. Dabei 
wurden von ihm such einige Aktionen, Schulungen und 
dergleichen geschildert. Später sagte er dann, daß er der 
Meinung sei, daß sich die Organisation zu den Aktionen 
bekennen sale, denn es sitzen sehr wiele unschuldige 
Personen im Gefängnis. Devrimci Yo besitze auch eine 
gehörige Portion an Werantwortung dafür, daß es zum 
12. September gekommen el. Schließlich habe mar 
viele Witwen und Weisen hinterlassen. 


Am nächster Tag wird berichtet, dab Yusuf Atasoy sich 
dagegen verwehrt habe, daß man die Faschisten aus der 
Stadt getrieben habe. Sie seien won alleine gegangen. 
Eine Wertreibung hätte auch der Politik won Dew- Yol 
widersprochen., Es habe ir der Zeit allerding so etwas 
wie einen Krieg gegeben und viele Menschen seien ge- 
zwungen gewesen sich zu verteidigen. Damit solle aller- 
dings nicht beschönigt werden, daf man in den umlie- 
genden Kreise auch für wiel Leid gesorgt habe, Es sei 
allerdings das Werdierst von Devrimci Yol gewesen, 
durch das Alschaflen won z HR dem Schwarzmarkt eine 
starke Unterstützung in der Bevölkerung erreicht zu ha- 
ben, 


Abschließend bemerkte Zut Atasoy noch, daß er diese 
Angaben aus Träger Stücken gemacht habe und es auch 
nicht in der Erwartung einer Strafreduzierurg getar hæ- 


be. Er habe sein Gewissen entlasten wollen und sich eo 
verhalten, wie er nach der langen Zeit der Inhaftierung es 
nun für richtig halte, 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 08.02.1985 
Verhandlungen über KKW's werden fortgesetrt 
Die Werhancdungen zum Bau eines Kernkraftwerks in 


Mersin-Akkuyu werden fortgesetzt. Die Vertreter 
der kanadischer Firma AECL halten sich zur Zeit 


in Ankara auf und setzen ihre Gespräche mit Werant- 
wortlichen aus dem Ministerium für Energie und Matur- 
schätze und der türkischen Elektrizitätzwerke Tort. 


Tereiaman vom 13.03.1955 


Wir haben festgestellt, daß die Aückkehrpramie nicht 
viel genutzt hat 


Eine aus 20 Personen bestehende Farlamentarier-Dela- 
gation aus Rheinland-Pfalz, die sich seit einigen Tagen 
in unserem Lord aufhält, ist wieder in die Bundesre- 
publik zurückgekehrt. Die Delegation untersuchte 
vor Ort die Probleme der hermkehrenden Kinder. 
Delegstionsworsitzender Hans Schweitzer erklärte in 
diesem Zusammenhang: "er woten der Kindern 
Jer in die Türkei zunickkehrenden Familien in Dewtsch- 
and enen oreimonangen Tirkisch-Kors geben und 
ihnen die rOorkifechse Kultur naher bringen” 


Cumhuriyet vom 14.02.1935 


Yon Hasek Wir können in Anatolien keine westliche 
Demokratie verlangen 


Der ehemalige Türkei-Eerichterstätter des Europarates 
und Werteidigurngsminister Won Hassel erklärte, daB in 
Anatolien die westeurgosischen Demokratiernaßstäbe 
nicht angewendet werden können, weil die Mentalitat 
hier anders ist. Dr. Won Hassel beschrieb als Türken- 
freund die Tirkei so: "Die Tarra mud für alle Formen 
der Krankhafter Idenlogien und Aevaluzzertum ihre 
Tore genia halten An! an moderner Saar wer- 
dem.“ 

Ferner wie Won Hassel darauf hin, datt die VWzpcherbe- 
lebung des Terrors und des Separatismus won solchen 
Leuten gewünscht wird, die die Türkei für ein leichtes 
Opfer halten. 


Tercieman vom 17.03.1958 


Das Kredit-Abkommen zum Airbus-Kauf wurde urter- 
Zischnel 


In Frankfurt wurden zwei Kredir-Abkammen unter 
zeichnet, dit der Turkish Airlines erlauben werden, 
sieben Birbusse zu kaufen, Es wird gemeldet, da® die 
Airbusse vom Mai 1985-April 1996 an die Türkei g- 
liefert werden. 


Cumhuriyet vor 17.03.1985 
Özal: Ich werde mit guten Nachrichten zunickkehren 


Ministerpräsident Turgut Özal ist gestern als Gast des 
ersten stellvertretenden Minsterpräsiderten von Saudi- 
arzbien und des Chefs der Nationalgarde, Kronprinz 
Abdullah Ein Abdülaziz, nach Ris gereist. 

Özal erklärte wor seiner Abreise, daß mit seinem Bezuch 
in Saudiarabien eine Reihe von wichtigen Auslandsreisen 
begonnen hätten. Er sagte im einzelnen: "Als Gast des 
sudlivahischen Krongerinzen Abdullah fliege deht fir 
fünf Tage nach augdioratert, dot wede die Stadie 
Arad, Cidde, Jubal und Medina besuchen. Ich werde 
much dort nwr vielen ` Worantvwgrtltchen treien unter 
anderem awch mit dem Kan selbst loh glaube, diese 
Heise wrd eine wichtige Reke warden. ich halie, ich 
werde mit guten Nachrichten zurselckehren. Gleich nagh 
dieser Aske werde ich als Gast des amerikanischen 
Prisgenien Pesgtan in de USA Magyar, Auch dën 
Reke wird ziemlich longs dausm. Damit beginne ich 
aine Halle von weinen Hemen. leh glaube, alle diese 
Haren werden Dir unser Land von Vorteil seii.” 


Cumhuriyet vom 21.03.1985 
Unterstützung gegen Sofia 


Ministerpräsident Turgut Özal traf gestern morgen um 
11 Uhr den neu gewählten Generalsekretär der islarni- 
schen Konferenz, Serafettin Pirzade, Dieses Treffen war 
im Progamm richt vorgesehen worden. 

Das Treffen zwischen Ozal und Pirsade dauerte mehr 
als eine Stunde. Dabei wurde diskutiert, was die Aufgabe 
der Bruder- und Nachbarländer, insbesondere der Türken, 
zur Beilegung des Krieges zwischen Iran und Irak ist. Es 
wurde in Er fahrung gebracht, daß bei den Gesprächen 
die Situation der türkischen Minderheit in Bulgarien zur 


Sprache kam und Özal die islamische Konferenz in dieser 
Frage um Unterstütung bat. 


Milliyet vom 18.3.1985 
Die syrische Grenze wird undurchlässig 


Man plant, die syrische Grenze mit Hochsparnnungscrüh- 
ten, Eetonbarrieren und kugelsächeren Wachtürmen zu 
versahen. Damit wird die Grenze für Schmuggler und 
Terroristen nicht mehr so durchlässig sein. 

Bei Grenzverhandlangen mit Syrischer Behörden kam 
man überein, daB die 800 Kilometer lange Grenze 
ähnlich der tüerkisch-sowjetischen Grenze mt äußerst 
effektiven Mitteln geschützt wird , 


Wirtschaft 


Tercüman vom 14.03.1935 


Die Firmanrettungaktionen haben mur eine andere 
Form angenommen 


Urter dem Namen "Rehabilitstionsergjekt” werden 
zunachst die Arkeitnehmenrgesellschaften gerettet, 
später aber auch alle anderen Firmen in dieses Pro 
jekt einbezogen. Dæ Projekt besteht darin, daf die 
Schulden bei den Banken gestundet, die Weräche- 
mng- und Steuerschulden konsolidiert ` werden. 
Ferner sind manche Vergünstigungen vorgesehen, 


Cumhuriyet wor 16.03.1995 
Wier Frehandelszonen and schon offiziell fertig 


Die für Antalya und Mersin vorgesehenen Freihandels- 
zonen und in Adana-Yumurtalik und lzmir-Nemrut 
vorgesehenen freie Industriegebiete stehen vom Gelände 
her fest. Wie im gestrigen Amtsblatt veröffentlicht 
wurde, werft lzmir-Memrut über 10.000 m? umd 
Adana Yurmvurtalik über 52.000 m2 Gelände. 


BRD 


Terciman vom 07.03.1355 
Schlägerei zwischen der deutschen Poliei und den 
Türken 


in der Stadt Krefeld entwickelte sich zwischen zwei 
deutschen Polizisten in Zivil und mehreren Türken 
eine Schlägerei. Zwei Türken wurden dabei verletzt. 
Des Worfall ereignete sich, als fürn! türkische Kinder 
Tahir Sezgin, Kadir Aydin, Salim Aydin, U. Bas ur 
Tayfur Bas den Kæugummiautomaten mittetten, weil 
kein Kaugummi herauskam, Zwei deutsche Polizis- 
ten in Zivil verfolgten diese Szene aus der Ferne und 
versuchten dann, ohne ihren Ausweis vorzuzeigen, 
die Kinder in einem Auto wesgzuhringen. Daraufhin 
schrie die türkische Hausfrau Sevim Kilic "Alte, dis 
Kinder wenden entia "" 

Auf den Hilferuf von Som Kilic eilten die Türken 
Mehmet Cetin, Bayram Sezgin und Hiseyin Sezgin 
herbei. Die zwei Polizisten in Zivil und dir türkischen 
Arbeiter haben sich gegenseitig gepackt. 

Es wurde später berichtet, daß Mehmet Cetin in diesem 
Stadium zu seinem Sohn gesagt hat, er solle die Polizei 
benachrichtigen. Die beiden Polizisten in Zivil zogen 


aber ihre Pistolen und rieler die Polizei, 

Kurz darauf kam die uniformierte Polizei zur Ritter 
Strale, wo der Vorfall passiert war und führte die 
Türken prügelnd ab. 

Sevim Kilic und Mehrer Cetin, die bei diesem Vorfall 
verletzt wurden, lieferte man ins städtische Krankenhaus. 
Emine Cetin bekam ein ärztliches Attest, daß sie ge- 
schlagen wurde. Die Polizisten behaupten, datt 200 
Tiken sig angegriffen hätten und die Türken meinen, 
daß sie auf der Polizerwache auf die brutalste Weise 
verprigpelt waurder. 


Terciman vom 08.03.1985 


Sileyman Yetgin wird in Frankreich Abdullah Cat 
gegenübergestellt 


Sileyrnan Gatli ist ein enger Freund von Agca. Er wurde 
nach Frankreich gebracht, urn Abdullah Cart, der wor 
einem Morat in Paris mit Heroin gefaßt wurde, gegen- 
übergestellt zu werden. 


Tercūiman vom 69.03.1305 
Flüchtige Türken schlugen sich mit der Schweizer-Polirei 


20 separatistische Türken versuchten in der Hauptstadt 
der Schweiz Bern vor urıgerer Botschaft eine nicht zuge- 
kassene Demonstration durchzuführen. Bei der Schlägerei, 
die sich anschließend entwickelte, wurden wier Leute wer- 
letzt, darunter ein Polizist, Später wurden fünf Separatis: 
len verhaftet, 


Tercüman von 10.03.1985 
Der Austausch von Strafgefangenen wird verschleppt 


Trotzdem die rechtliche Grundlage geklärt ist, wird der 
Strafgefangenenaustausch zwischen der Bundesrepublik 
ung der Türkei aus bürokratschen Green nicht worge- 
mammen. Laut dem deutschen Justizminssterium wurde 
basher mur der Wunsch von 20 türkischen Strafgefarge- 
nen berücksichtigt und der Türkei mitgeteilt, Sollte An- 
kara diesem Wunsch stattgeben, so werden die betreffen- 
den Strafgefangenen sofort in die Türkei übergeführt. 
Ankara hat sich jedoch bis heute nicht gernieldet, 


Tercöman vom 11.03.1355 


Auf der Mese in Hannover wird türkei-feindliche Pro- 
paganda gemacht 


ES wurde in Erfahrung gebracht, daß 25.000 Demons- 
tranten am vierten Tag der Messe in Hannover gegen die 
Teilnahrme.cer Türkei protestieren werden. Die Marats- 
zeitschrift der Industrie und Handelskammer “Mittlerer 
Neckar“ schrieb in diesem Zusammenhang: "Die Mitte 
Jung, alt Auf der Hannover Wese gegen die Emtschei- 
dung, die Tinker zum Eruderland zu wählen, protes- 
Hert wind, kann our negative Folgen halber,” 


Demokratisierung 


Cumhuriyet var 07.08.1985 


Die nationalistische Tendenz in der AMAP 85 von 209 
Abgeordneten 


Bei der Meubestimmung der Parteiführung innerhalb 


der parlamentarischen Fraktion der regierenden Waber- 
landspartei, ANAF, scheint es Auseinandersetzungen 
zwischen den Vertretern des nationalistischen Flisgels 
und deen Ministerpräsidentern Turgut Özal zu geben. 
Özal ist bemüht, den Eindruck eines undemokratischen 
Verhaltens in der Partei zu vermeiden, mußte aber 
gleich mit seiner Umfrage bei den Abgeordneter bezig- 
lich der Kandidaten für den Vorstand eine erste Schlappe 
einstecken. 


Nach der Satzung der Partei hat der Vorsitzende das 
Recht 7 Vertreter fir den Vorstand direkt zu Bestim 
mern, die anderen 25 Mitglieder werden auf Worschlag 
der Abgeordneten gewählt. Dabei. hatte Turgut Özal 
durch eine Umfrage den Versuch gemacht, eine won 
allen Abgeordneten akzeptiere Lite aufzustellen. 
Dies war dann aber von der Gruppe um Tasar und Siw- 
gie vereitelt worden. Sie beriefen sich exakt auf jene 
5 Abgeordneten, denen man dem entsprechenden 
Fragebogen vorgelegt hatte 


Cumhuriyet vom 08.03.1985 
Ein Ausreißer bei der HP: Sabri Irmak 


Der Abgeordnete der Populistischen Partei, HP, aus 
Konya, Sabri Irmak, ist aus dor Partei zurückgeireten. 
Dadurch hat sich die Zahl der HP-Abgeordneten auf 
113 reduziert, die Zahl der unabhdrgigen Abgrord- 
neten im Parlament beträgt nun 15. In seinem Aus- 
trittsschreiben gab Irmak an, daß er der Parteiführung 
viel Glück auf ihrem Rechtskurs wünsche. Der Partei- 
vorsitzeride Mecder Calp sagte zu dem Austritt, daß bei 
irmak won Anfang an nicht klar gewesen sei, ob er sich 
der HP zugehörig fehle oder micht. 


Cumhuriyet wom 09.03,1985 
Ein großer Bruch in der MOP 


25 "Berühmtheiten" snd aus der  Nationalistischen 
Dernokranepartei, MOP, ausgetreten. Unter den Zuriigk- 
getretenen befinden sch auch Gründungsmitglieder, Die 
meisten der Ausgetretenen waren früher Abgeordnete 
einer anderen Partei. In der Begründung für den Aust 
wurden folgende Punkte erwähnt. Die Rechte muß sich 
unter einem Dach vereinen, ansonsten bekommt die 
Linke die Möglichkeit ap die Macht zu kommen, Es 
gebe wine ganze Reihe von Leuten, die für die Werein- 
heitlichung von ANAF, MDF und DYF arbeiten würden. 
Es sei aber noch zu früh, jetzt darauf einzugehen. Die 
Ausgelreleren hätten zwar eine garze Hehe Freunde 
in der Roter des Rechten Weges, DYP; sie sei aber auf 
einem künstlichen Niveau gegründet worden, so daf ein 
Übertritt für sie mecht in Frage koerumer. Es gebe derzeit 
auch keine Aktivitäten, um einge neue Partei zu gründen. 


Cumhuriyer vom 09.03.1985 
Yalcin Dogen: VWerfasungsänderung, Koalition und 
vongezogene Wahlen 


Derzeit spielt sich auf der politischen Bühne in Ankara 
ein Schiaespiel ab, dad in dieser Intensität noch nicht 
erlebt wurde Es erfolgen viele Parteiaustritte und auch 
sansi finder sehr viel Bewegung hinter den Kulissen 
statt. Wir müssen bei der Frage, wie sich diese Sache 
weiterentwickelt, davon ausgehen, dab wir derzeit in 
bimer Ubergarngiphase leben. In solchen Phasen it 
sich eher beantworten, was wahrscheinlich nicht passie- 
ren wird. 


Man kann die Punkte über die derzeit diskutiert wird, 
vielleicht folgenderrnaßen zusammenfassen: 
1. Es wird intensiv über eine Werlassengäänderung me- 
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sproche. Selbst wenn auf oberster Ebene eine solche 
Änderung derzeit noch nicht diskutabel erscheint, so 
gibt es doch unter den Abgeordneten genügend Leute, 
die Purindestens der Passo: des möglichen Parteien, 
wechsels eines Abgeordneten gestrichen haben wollen. 


2. Auf oberster Ebene möchte man ebenfalls keine 
Kaaltionen fördern. Selbst wenn et aber auf unterer 
Ebene durchaus Stimmen für eine Koalition bei einer 
Schwächung der AMAF gibt, scheint die Mehrheit der- 
zeit nichts von Koalitionen wissen zu wollen. 


3. Ein weiterer Widerspruch zwischen Basis und Fih- 
rung besteht in der Formel für vorgezogene Wahlen. 
Die Führung meint, solche Wahlen derzeit nicht durch, 
führen zu können, andere wiederum meinen, daß nur 
vorgezogene Wagen die werfahrene Lage im Parlament 
lösen könne, 


Tercüman vom 10.03.1985 


4 Kreivorstände der MDP sind komplett zur DYP über- 
getreten 


In istanbul geht die Nationalistische Demakrausche 
Partei, MDP, in die Knie. Die Kreisworstande von Emin- 
Gei, Sariyer, Eyüp und Silber sind geschlossen aus der 
MDP ausgetreten und die Partei des Flechten Weges, 
DYP, eingereten. In einer feierlichen Ansprache aus 
Anlaß dieses Übertrittes sagte der Kreiworsitzende der 
DYP, Yasar Keceli, daß seine Partei mit dem Übertriti 
voniinsgesamt 5000 MDR“ler rechne, 


Cumhuriyet vor 16.02.1985 
Mustafa Emekci: Tränen in Aybastı 


Dieses Mal berichtet Mustafa Emekei von einer Wahlreise 
der SODEF aus Anlaß der Bürgermeisterwahl in Camas, 
einer Machbarstact won Aybasti, dessen Bürgermeister 
immer noch nicht aufgehurddern wurde, Zusammen rin 
einigen führenden Politikern der SODEF bat der Journa- 
list Emekei das Gebiet besucht. Dabei ist ihm aufgefal- 
len, daß gerade zu der Zeit der Wahl Flugblätter aus der 
Agiis-Begion eintreffen, in denen einzelne Personen, die 
aus der SODEF ausgetreten sind, ihren Austritt mit der 
Schwächung der Linken begründen. Sie plädieren für 
eine echt linke Partei, die nur in der neu zu gründenden 
DSF, Demokratische Linke, zu sehen sei, 


Auf der anderen Seite aber habe es in dieser Region eine 
Stimmung gegeben, da die andere Partei doch besser 
nicht gegründet werde, da man damit dann die Stim- 
men noch weiter zersplittern werde. In Aubart selber 
wurden die SODEP-Politiker und insbesondere Mustata 
Emekci sehr herzlich empfangen. Einer der Stadtwer- 
ordrseteri, den man gezwungen hatte, aus der BODER 
auszutreten, hielt in der Tesstube eine Rede, in dessen 
Verlauf ihm häufiger die Tränen kamen, Dies schienen 
wie die Tränen der Linken überhaupt zu sein, die nicht 
weiß, was sie in Zukunft tun soll. 


Nokta vom 10.03.1985 
Wir haben die Wersuchsmenschen gefunden 


Mehmet B. und Murat Y. sind zwei Jugendliche, die im 
Jahre 1977 das Gymnasium in Istanbul besuchten. Da 
ein Schulkarnerad von ihnen einen Water in der Stiftung 
HZI hatte, wurden se auf die Möglichkeit aufmerksam 
gemacht, & Wochen leng jeden Sonntag für einige Smm- 
den dort vorbeizugehen, einige Medikamente zu sich zu 
nehmen. Dafür haben sie dann nach den damaligen Wer- 
hältnissen Sehr gutes Geld für einen Schüler bekommen, 
Sie warden mit 3000 TL endlaohnt. Die zwei Interview: 
ten gaben an, dad sie niemals eine Einwillungserklärung 
unterschrieben haben und daß sie auch micht wußten, 
zu welchen Zwecken dise Unter suchungen dienten, 
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